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WORUM GEHT ES?  

 

Der Anteil nichtdeutscher Bürger an der Bevölkerung ist in den letzten fünf 
Jahren von 2,5 %  auf fast 5 % angestiegen. Insbesondere die große Zahl 
geflüchteter Menschen in den Jahren 2015 und 2016 war für den Landkreis 
Friesland eine große Herausforderung.  

 

Nach der ersten „Akutphase“, in der es vorrangig um schnelle und pragmatische 
Lösungen ging, will der Landkreis Friesland sich nun verstärkt und zielgerichtet 
der Integration der neuzugewanderten Menschen widmen.  Damit dies langfristig 
gesichert gelingen kann, will der Landkreis Friesland ein Handlungskonzept 
erarbeiten, dass die strategischen Handlungsfelder aufzeigt, aber auch Ziele und 
Handlungsempfehlungen benennt. 
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WAS SOLL  AM ENDE ERREICHT SEIN? 

- Ermittlung von Bedarfen der Flüchtlinge und Asylbewerber 

- Transparenz über vorhandene Integrationsangebote 

- Leitlinien  und strategische Ausrichtung der Integrationsarbeit benennen 

- Festlegung  strategischer Handlungsfelder, Erarbeitung von 

Handlungsempfehlungen und umsetzungsorientierten Maßnahmen 

- Beschlussfassung zur Umsetzung durch politische Gremien 

- Erstellung eines Umsetzungsorientierten, messbaren 

Integrationskonzeptes 

- Maßnahmen zur Überprüfung des Erreichten, Nachsteuerung und 

Weiterentwicklung zu einem fortlaufenden Prozess 
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DIE BETEILIGTEN ODER DIE ZU BETEILIGENDEN: 

Vertreter der Kreisverwaltung  intern:  

- Vertreter der Fachbereiche, die mit Integrationsarbeit befasst sind 

- Koordinatoren 

 

 

 

Externe Vertreter der Integrationsarbeit außerhalb der Verwaltung: 

- Politik 

-  Integrationslotsen 

- Wohlfahrtsverbände 

- Städte und Gemeinden im Landkreis 

- Schulen/Bildungsregion 

- Erwachsenenbildung 

- Handwerkskammer/IHK 

- Industrie- und Handelskammer 

- Glaubensgemeinschaften, Kirchen 

- Sportvereine u.v.a.m. 
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BESTANDS- UND BEDARFSANALYSE 
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Abgleich, 

Entwicklung 

Handlungsfelder 

Ist-Stand 

„was haben wir“ 

Soll-Wunsch 

„was brauchen wir“ 

SCHRITT 1 



BÜNDELUNG DER KOMPETENZEN 

Integrationskonferenz 

Kompetenzforum 
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Themenworkshop* 

Handlungsfeld 2 

Themenworkshop* 

Handlungsfeld 1 

 

Themenworkshop* 

Handlungsfeld 3 

  

*=Begleitung der Arbeitsgruppen durch externe Moderation und 

Zusammenfassung der Ergebnisse zu Handlungsempfehlungen 

SCHRITT 2 



HANDLUNGSEMPFEHLUNG UND LEITBILDENTWICKLUNG 

Kompetenzforum  

zur Diskussion und Vereinbarung 
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2 Zuständigkeit und zeitliche Umsetzung 

1 konkrete Handlungsempfehlungen 

3 Integrationsstrategie Steuerungsmodule 

SCHRITT 3 

 Integrationskonzept 

4 Politische Beschlüsse 



UMSETZUNGSPHASE 

Integrationskonferenz 
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Vorstellung des 

Konzeptes 

Vorstellung der 

Zeitschiene zur 

Umsetzung 

Erfolgskontrolle 
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